
r

r

meldet aus Madrid vom 1.

immer ſehr bedeutend hinter dem vorgeſtrigen zurück.
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 2. Auguſt 41 Uhr 40 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 2. Auguſt 11 Uhr 56 Min. Vorm.

Paris, d. 2. Auguſt. Der heutige „Monitenr“
Auguſt Saragoſſahat ſich der Regierung unterworfen; Dulee iſt mit

ſeinen Truppen heute dort eingerückt. Die ganze Halb
inſel iſt ruhig. Marſchall Peliſſier iſt geſtern in

Marſeille angekommen.
e e e

Dentſchland.
Berlin, d. 1. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem ſeitherigen Kreis -Sekretair Chriſtian Wilhelm Stoeckel zu
Salzwedel den Charakter als Kanzleirath zu verleihen.

Der „St. Anz. veröffentlicht eine Jnſtruction des Miniſteriums
des Jnnern vom 14. Juli zur Ausführung des Geſetzes vom 14. April
1856 betreffend die Landgemeinde Verfaſſungen in den ſechs öſtli
chen Provinzen der Preußiſchen Monarchie für die Provinz Sachſen.

Die Kaiſerin Mutter von Rußland trifft heute nebſt Gefolge in
Gotha ein, wird daſelbſt übernachten und ſich morgen Vormittag 10
Uhr von dort über Halle und Magdeburg nach Sansſouci begeben.

Der König und die Königin, welche auf der Rückreiſe dem Säch
ſiſchen Hofe in ſeiner Sommerreſidenz Pillnitz einen Beſuch gemacht

haben, werden heute Nachmittag 3 Uhr von dort abreiſen, um 7 Uhr
hier eintreffen und ſich ſofort nach Schloß Sansſouci begeben Der
Miniſterpräſident v. Manteuffel iſt geſtern von ſeinem Landſitze
aus der Lauſitz hierher zutückgekehrt, hat aber bald darauf Berlin
wieder verlaſſen, um dem Könige entgegen zu reiſen und während der
Rückfahrt Vortrag zu halten.

An er geſtrigen Getreidebörſe ſo berichtet die „Nat. Ztg.
erregte die Entwickelung der Roggenpreiſe allgemeines Aufſehen Jn
Folge eines umfangreichen Angebots von Roggen, welcher durch ein
hieſiges großes Haus, wie man vielfach behauptete auf Grund eines
nicht kaufmänniſchen Auftrages, nach dem Markt gebracht wurde,
drückten ſich die Preiſe des Roggens in raſcher Folge um mehr als
12 Thlr. Da geſtern Regulirungstag war, ſo hätte dieſe Baiſſe den
Empfängern außerordentliche Verluſte bringen können allein, wie
man vernimmt, haben die Empfänger einſtimmig erklärt, nach 1 Uhr
nicht mehr abnehmen zu wollen, und ſoll dadurch der Einfluß der
Baiſſe auf die Regulirung paralyſirt worden ſein. (Nach der „„Berl.
B. Ztg.“ unterlag die Hauſſe Partei vollſtändig indem der Preis
des Roggens um 18 Thlr. von 78 bis 60 heruntergedrückt
wurde. Er ſchwankte zwar ſpäter vielfach hin und her, blieb aber

Einem allge
mein verbreiteten und geglaubten Gerüchte zufolge hat die Regierung

auf dies Reſultat inſofern mit beſtimmend eingewirkt, als ſie aus
ihren Magazinen hier und an allen anderen größeren preußiſchen
Plätzen ſehr bedeutende Quantitäten Getreide zur Verfügung geſtellt
hat. Für die Berliner Börſe bezeichnete man 1000 Wiſpel als das
geſtrige hergegebene Quantum.)

Zwiſchen den Regierungen von Preußen und Sardinien haben
wegen gegenſeitiger Zulaſſung zur Cabotage Verhandlungen ſtattge
funden ünd iſt die Declaration dieſer Vereinbarung am 12. Juni zu
Turin ausgewechſelt worden. Preußen hat als Mitglied des Zollver
eins darauf Bedacht genommen, daß die Seeſtaaten deſſelben, Han
nover und Oldenburg, ebenfalls an den Vortheilen dieſes Vertrages
Theil nehmen und Einleitungen wegen des Beitritts beider Staaten
zu dieſem Abkommen getroffen. Die Regierung Sardiniens hat bereits
unterm 16 Juni die Zollämter von Genua, Nizza und Cagliari an
gewieſen, künftig nicht nur die Flagge von Preußen, ſondern auch
die von Hannover und Oldenburg in Betreff der Cabotage gleich der
Nationalflagge zu behandeln.

Halle, Sonntag den 3. Auguſt
Hierzu eine

1856.
Zeilage.
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Bekanntlich haben während des orientaliſchen Krieges mehrere
Waaren bei der Einführung in Rußland auf dem Landwege eine Zoll
ermäßigung erhalten. Man nahm allgemein an, daß mit der Auf
hebung der Hafenſperre wieder die alten Zollſätze an der ruſſiſchen
Grenze eintreten würden. Der Zucker jedoch ſcheint zu denjenigen Ge
genſtänden zu gehören welche für die Zukunft eine Zollermäßigung
behalten, da nach einer aus St. Petersburg eingegangenen Benach
richtigung der Zoll bei der Einführung von Rohzucker zur See von 3
Rubeln 80 Kopeken Silber auf 3 R. Silber ermaßigt und die Ein
führung von Raffinade, die bisher ganz verboten war zu 5 R. Sil
ber geſtattet worden iſt. Dieſe Maßregel ſoll mit dem heutigen Tage
ins Leben treten. Die Zollſätze für die Einführung des Zuckers auf
dem Lande bleiben die bisherigen

Die „Berliner Börſ.Ztg.“ ſchreibt: „Wie wir hören iſt die
neuenburger Angelegenheit, die der erſte Bevollmächtigte un
ſeres Kabinets auf der Pariſer Konferenz in deren Sitzung vom 8.
April d. J. bereits zur Anregung gebracht hatte, ohne daß damals
eine eingehendere Verhandlung darüber ſtattgefunden von neuem Ge
genſtand diplomatiſcher Beſprechungen geweſen. Bekanntlich hat Preu
ßen bei der gewaltſamen Trennung des Fürſtenthums Neuenburg und
Einreihung deſſelben als republikaniſchen Canton in die Schweizeriſche
Eidgenoſſenſchaft gegen dieſen Akt proteſtirt und ſich alle ſeine Sou
veränetätsrechte vorbehalten. Dieſe Erklärung bildet denn auch jetzt
nach den uns zugehenden Mittheilungen den Ausgangspunkt.“

Königsberg, d. 30. Juli. Vorgeſtern Nachmittag wurde die
irdiſche Hülle des Staatsminiſters v. Schoen zur Ruheſtätte geführt.
Dem letzten Willen des Verſtorbenen gemäß blieb jedes Schauge
pränge fern. Dem Sarge folgten zunächſt die Mitglieder der Familie
dieſen ſchloß ſich in langer Reihe ein Zug von Perſonen an, den ver
ſchiedenſten Ständen und Berufsarten angehörig, welche aus Stadt
und Provinz herbeigeeilt waren, um dem Entſchlafenen die letzte Ehre
zu erweiſen. Neben dem kommandirenden General v. Werder dem
Oberpräſidenten Eichmann und zahlreichen Mitgliedern der hieſigen
Regierung ſah man eine Deputation der Stadt Königsberg, beſtehend
aus Bürgermeiſter und ſtellvertretendem Stadtverordneten Vorſteher,
eine Deputation der Albertus- Univerſität unter dem Vortritt des Pro
rektors und der vier Dekane, das geſammte Lehrerperſonal der Kunſt
Akademie, geführt vom Direktor Roſenfelder die Kommunalvorſtände
und die Schloßbeamten Marienburgs, denen ſich zahlreiche Bürger
dieſer Stadt anreihten; Gutsbeſitzer aus den verſchiedenſten Kreiſen

der Provinz, Aerzte, Kaufleute u. A. e
Poſen, d. 28. Juli. Rings um die Stadt mit Einſchluß

ſämmtlicher Vorſtädte, ſind nunmehr die Werke unſerer Fortiſikation
vollendet. An dem gigantiſchen Feſtungsbau von Poſen wird ſeit dem
Jahre 1829 gearbeitet, und es iſt noch der Zeitraum von 6 Jahren
erforderlich, um denſelben mit allen Neben-Anlagen zur Endſchaft zu
bringen. Jenſeit der Warthe, an deren rechtem Ufer, gegen Oſten
liegen das Fort St. Roch und das Reformaten Fort. Am linken

Ufer des Fluſſes befinden ſich die großartige Citadelle Winiary und
im Anſchluß an dieſe noch 6 Forts, von denen die Stadt nach jeder
Richtung abgeſchloſſen iſt. Jetzt wird am Ausbau von 2 thurmför
migen Werken innerhalb der befeſtigten Stadt gearbeitet. Von dieſen
iſt der ſogenannte MalakoffThurm am rechten WartheUfer, zwiſchen
den Dom Wieſen und dem BerdochowoDamm, beinahe vollendet und
der Bau einer Baſtion am Ausgange der Grabenſtraße gegenüber
dem St. Roch-Fort, dicht am St. Martin-Kirchhofe, iſt der Feſtungs
Wall durchbrochen und das Eiſenbahn Thor angelegt worden, deſſen

Vollendung im nächſten Monat zu erwarten ſteht.
Hamburg d. 31. Juli. Die „Hammonia“, über die ſeit s

Tagen düſtere Gerüchte in Umlauf geſetzt wurden, iſt, heute aus Li
verpool angelangten Nachrichten zufolge, am 18. Juli, nach einer nur
16tägigen Reiſe, glücklich von hier in Neuyork angelangt. Ueberhaupt
läßt ſich das Unternehmen der direkten Dampfſchifffahrt zwiſchen hier



und Neuyork ſehr gut an. Die „Boruſſia“ hatte auf ihrer erſten
Hin und Rücktour, die beide ebenfalls ungewöhnlich ſchnell geſchahen,
eine bedeutende Ladung; ſie ſoll morgen wieder abgehen und es iſt
bereits kein Platz mehr vakant. Neben dem glücklichen Beginne der
Fahrten iſt dieſes günſtige Reſultat durch die komfortable, ja elegante
Einrichtung der beiden genannten Schiffe und die Billigkeit des Ueber
fahrts Preiſes herbeigeführt worden. Geht es ſo fort, ſo wird dadurch
nicht blos dem BremerNeuyorker Dampfſfſchifffahrtsverkehr Konkurrenz
gemacht, ſondern auch der hieſigen indirekten AuswandererBeförderung,
die bereits ſeit dem vorigen Jahre dahinzuſiechen angefangen hat, der

Todesſtoß verſetzt werden.
Spamien.

Der pariſer Moniteur veröffentlicht folgende Depeſche des fran
zöſiſchen General Conſuls zu Barcelona vom 29. Juli, 3 Uhr
Nachmittags „„Fortwährend herrſcht Ordnung zu Barcelong. Ganz
Catalonien iſt in der Gewalt der Truppen der Königin. Die Mili
zen von Girona, ſo wie alle jene der anderen Orte liefern ihre Waf
fen ab, zerſtreuen ſich und kehren in ihre Heimath zurück. Der
Moniteur veröffentlicht ferner folgende Nachrichten aus Madrid vom
29. Juli, die, wie er ſagt, durch telegraphiſche Privat Depeſchen nach
Paris gelangt ſind: „Alüe Provinzen Spaniens, Saragoſſa ausgenom
men, erkennen die Autorität der Regierung an. Der Widerſtand, den
einige Orte im Centrum und im Oſten leiſteten, dauerte nur ſo lange,
als es Zeit bedurfte, um die factiſchen Jrrthümer zu beſeitigen, die
den Revolutionairen Erfolgshoffnungen gegeben hatten. Die Entwaff
nung der NationalMiliz hat aller Orten Statt gehabt, und die Ar
mee zeigt ſich überall tapfer und ergeben. Die Regierung beſchäftigt
ſich mit Erſetzung der ſchwachen oder nachläſſigen Behörden, ohne Be
rückſichtigung der Parteien. Die Königin fordert Einheit und Thätig
keit in allen Zweigen der öffentlichen Verwaltung. Die Correſpon
denzen der franzöſiſchen Blätter ſollen im Allgemeinen ungenau ſein,
und das, was ſie über die Streitkräfte des Aufſtandes zu Saragoſſa
ſagen, iſt übertrieben. Die Gerüchte, welche man über angebliche
Zwietracht und Uneinigkeit im Schooße des Kabinets verbreitet hat,
ſind durchaus unbegründet. Madrid iſt vollkommen ruhig. Die
Truppen der Generale Dulce und Echague ſind vor Saragoſſa. Die
Mehrzahl der Einwohner dieſer Stadt verlangt, ſich zu ergeben. Eine
aufgeregte und den unterſten Klaſſen der Geſellſchaft angehörende
Minderzahl verſuchte allein, Widerſtand zu leiſten. Die Regierung
beſchäftigt ſich vor Allem damit, die öffentliche Ordnung aufrecht zu
halten. Marſchall Eſpartero iſt friedlich zu Madrid, und man hat
ihn nicht beunruhigt.“

Das Pariſer „Pays enthält eine Korreſpondenz aus San Se
baſtian, worin es die Lage Spaniens folgendermaßen zuſammenfaßt
Die Progreſſiſten ohne Chef und ohne Fahne, zögern noch, O'Don
nell zu unterſtützen, den ſie ihres Vertrauens unwürdig erklärten und
gegen den ſie ſich erhoben haben. Die gemäßigte Partei bereitet ſich
vor, aus der Niederlage der Liberalen ſofort Vortheil zu ziehen. Sie
denkt, daß O Donnell ſich nicht an der Gewalt erhalten kann und
die Dinge gerade auf den Standpunkt zurückkommen werden, wo ſie
vor der Juli- Revolution waren. Die carliſtiſche Partei iſt über
zeugt, daß ſie die Waffen wird ergreifen können, um für die Rechte
des Prätendenten zu kämpfen. Was das Miniſterium betrifft, ſo
fühlt daſſelbe, daß es ſich um jeden Preis eine Regierungspartei kon
ſtituiren muß deren es ſicher iſt und die es inſpiriren kann. Es ſtößt
jedoch auf viele Schwierigkeiten. Man verſichert aber doch daß Kon
ferenzen Statt finden zu dem Zwecke, die Progreſſiſten dem neuen
Kabinette zu gewinnen und O'Donnell zu ihrem Chef zu
erheben.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Der „Moniteur“ enthält heute zwar

eine Reihe von Depeſchen aus Spanien, doch bringen dieſelben keinen
neuen Aufſchluß über die eigentliche Lage der Dinge. Da die Trup
penmärſche nach dem Süden Frankreichs ohne Aufhören fortdauern,
ſo ſcheint die Regierung noch nicht ganz ohne Beſorgniſſe zu ſein.
Man ſagt, Rußland weigere ſich ernſtlich die Schlangen Jnſel her
auszugeben, es wolle die Pforte anderweitig entſchädigen! „Will dieſe
ſich auf keine Abfertigung einlaſſen, ſo ſoll die Jnſel wenigſtens neu
tral bleiben Freilich, es wäre doch ſehr ſonderbar geweſen wenn
Alles ſo ohne Kopfweh für die Seemächte abgelaufen wäre. Die

halbamtlichen Blätter kündigen alle die Verurtheilung des öſterreichi-
ſchen Offiziers an, der die erſte Urſache der Ermordung des franzöſi
ſchen Soldaten bei Giurgewo war. Die „Patrie“ ſagt darüber:
Unſere Privatkorreſpondenz kündigt uns an, daß die öſterreichiſche
Regierung, als guter und getreuer Verbündeter, ſich beeilt
hat, dem franzöſiſchen Gouvernement alle Befriedigung für die be
dauernswerthe Affaire von Giurgewo zu geben. Der Offizier, die
erſte Urſache dieſes Ereigniſſes, iſt degradirt und zu 5 Jahren Ge
fängniß in einer Feſtung verurtheilt worden, und der Korporal, der
Urheber der Mordthat, wird vor das Kriegsgericht in Wien geſtellt
werden.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Juli. Genergl Codrington iſt angekom

men. Das von der Weſtküſte Afrika's eingetroffene Paketboot
„Niger“ bringt die Nachricht mit, daß das preußiſche Geſchwa
der t dem Kommando des Admirals Prinzen Adalbert in Ma
deira ſei.

London, d. 1. Auguſt. (Tel. Dep.) Der heutigen „Times““
zufolge verweigert England die Capitaliſirung des Sundzolles und

ſchlägt ſtatt derſelben die Erhebung gewiſſer Gebühren bei dem Ein
laufen der Schiffe in die Häfen und bei ihrer Abfahrt vor. Die
„Times“ iſt der Anſicht, daß es beſſer ſein würde, die Sache durch
eine Abfindungs-Summe ein für allemal zu reguliren.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 23 Juli. Großfürſt Konſtantin hat dem

Kaiſer einen ſehr befriedigenden Bericht über den Beſtand der Flotte
ſeit dem Friedens Abſchlüſſe vorgelegt. Dieſem Berichte zufolge ſoll
übrigens keine vollſtändige Umbildung der ruſſiſchen Flotte in der Oſt
ſee vorgenommen worden ſein, ſondern nur eine Completirung der
Schiffsmannſchaften, Ausrangirung alter beſchädigter, dienſtuntauglicher
Schiffe und Erſatz derſelben durch neuerbaute Dampfſchiffe; ferner
ſind Verbeſſerungen in der Bewaffnung der Mannſchaften eingetreten.
Die überzähligen Seeleute ſind ſämmtlich entlaſſen viele ſind in die
Werkſtätten und in das Corps der Mechaniker und Heizer eingetreten,
welches für die Dampfflotte organiſirt worden iſt. Hinſichtlich der
Verwaltung, des Baues, der Verpflegung und der Erſparniſſe durch
vervollkommneten Lieferungs Modus ſind beſonders günſtige Reſultate
erzielt worden. Die Anführer der drei FlottenDiviſion n und der
Schiffszahl jeder derſelben ſind die gleichen geblieben, wie vormals.
Nicht um ein größeres Schiff iſt eine der Diviſionen vermehrt wor

den im Gegentheil, ſechs davon ſind zum Hafendienſt, zwei zum Ab
tragen beſtimmt worden. Dagegen hat die Dampf-Schaluppen Flotte
bedeutende Fortſchritte gemacht wie es denn überhaupt Grundſatz iſt,
nur wenig größere Schiffe zu bauen. So wie der Großfürſt der
Flotte, ſo widmet der Kaiſer jetzt beſonders dem Landheere außer
ordentliche Aufmerkſamkeit. Es vergeht kein Tag, wo er nicht eine
oder die andere Truppengattung inſpicirt. Für die Militair Lehran
ſtalten, deren Entwicklung und Lehr Methode intereſſirt er ſich ganz
beſonders, und General Roſtowzow unterſtützt ihn dabei unermüdlich.

Tuürkei.
Auf dem engliſchen Kriegs Miniſterium iſt folgende die Räu

mung der Krim betreffende Depeſche des Generals Codrington
eingetroffen

Konſtantinopel d. 16. Juli 1856. Mylord! Da ich fand, daß am 12. d.
Mts. alle Anſtalten zur Räumung der Krim vollendet ſein würden ſo ſchrieb ich am
Tage vorher an den die ruſſiſchen Truppen befehligenden Offizier, einen Gensd'arme
rie Oberſten in Kamieſch, ich werde bereit ſein, den Ruſſen die Werfte von Sebaſto
pol und den Hafen von Balaklawa an jenem Tage zu übergeben. Jhrer Majeſtät
Schiff Algiers war am 7. d. M. in den Hafen von Balaklawa eingelaufen. Das 56.
Regiment ſchiffte ſich am Abend des 11. an Bord deſſelben ein, und die einzigen noch
übrigen Truppen waren ein Flügel des 50. Regiments, welcher in jener Nacht die
Wache der Stadt bildete. Nachdem am folgenden Tage, 12 Juli, um I Uhr Nach
mittags das ſämmtliche noch zurückgebliebene Material eingeſchifft worden war ward
eine Compagnie des 50. Regiments außerhalb der Stadt aufgeſtellt, um die ruſſiſchen
Truppen zu empfangen, und hielt, als die ruſſiſchen Wachtmannſchaften, aus ungefähr
50 berittenen Koſaken und eben ſo viel Koſaken zu Fuß beſtehend, ankamen, mit die
ſen ihren Einzug. Es ward in herkömmlicher Weiſe ſalutirt, die Ruſſen ſtellten Po
ſten auf, wo es ihnen angemeſſen ſchien und die 4 Compagnieen des 50. Regiments
begaben ſich an Bord des Algiers. Zu gleicher Zeit ſchiffte ich mich mit meinem per
ſönlichen Stabe ein. Obgleich das Wetter ungünſtig war, ſo gelang es uns doch, den
Hafen von Balaklawa an jenem Abend zu verlaſſen. Admiral Sir H. Stewart und
Admiral Freemantle, die außerhalb des Hafens vor Anker lagen ſtachen gleichfalls in
See und wir ſegelten ſämmtiich hierhin ab, wo ich heute ankam

W. J. Codrington.

Bekanntmachungen. n
Nothwendiger Verkauf

beim Königlich Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

L. Abtheilung.
Das vom Schuhmachermeiſter Carl Franz

Leopold Struckmeyer hierſelbſt nachgelaſ
ſene, im Hypothekenbuche von Halle Band
V unter No. 120 eingetragene, in der Bar
füßerſtraße Nr. 12 belegene Hausgrundſtück
nebſt Zubehör, nach der, nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur
(eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13) einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

1930 Thlr.
ſoll

am 3. September 1856 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Die unbekannten Erben der hier oder zu
Giebichenſtein verſtorbenen Wittwe Do
rothee Roſine Noſe geb. Haring, ſo
wie die unbekannten Realprätendenten werden
hierzu bei Vermeidung der Präkluſion vorge
laden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche ſpäteſtens bis zu dem Ter
mine dem Subhaſtationsgericht anzuzeigen.

rie geb. Starke, unterm 25. Februar Klage
auf Trennung der Ehe wegen böswilliger Ver
laſſung erhoben. Die Verklagte wird hierdurch
zur Beantwortung derſelben auf

den 10. September 1856
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Kreis
Gerichtsrath Boſſe, Zimmer Nr. 5, unter der
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Nicht
erſcheinen die zum Erweiſe des Scheidungs
grundes vorgetragenen Thatſachen für zugeſtan
den angeſehen werden müſſen und, daß dann
was Rechtens, erkannt werden wird. t

Halle a/S. am 28. März 1856.
Königl. Kreis Gericht. J. Abtheilung.

Edictalcitation.
Der Handarbeiter Friedrich Wagner

in Lebendorf hat gegen ſeine Ehefrau, Ma-

350 ſind auf erſte Hypothek ſofort aus
zuleihen Barfüßerſtraße Nr. 13
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange-

d



Auction.
Dienstag den 5. d. Nachm. von 2 Uhr ab

werden in dem Auctionslokale hier auf dem
Hofe des Königl. Kreisgerichts, außer den ſchon
angekündigten Sachen noch eine Partie He
ringe, ſaure Gurken, Wurſt, Fett,
Butter und gebrannter Kaffee verauctionirt
werden. Die angekündigte Auction der Korb
waaren wird dagegen aufgehoben.

Graewen, Auct. C

Das v. Trebra'ſche Rittergut zu Wolf-
ferſtedt bei Allſtedt, welches
a) an Ackerland 519 Acker Waimarſchen

577 Morgen Preußiſchen Maaßes,
an Wieſen und Gärten 52 Acker Wai

marſchen 58 Morgen Preußiſchen Maaßes
hält ſoll in dem auf

den 3. September c. Vormittags 11 Uhr
hier im Gaſthofe „Zum Löwen“ angeſetzten
Termin vom 7. Juli 1857 ab auf 12 Jahr
unter den dann bekannt zu machenden Bedin
gungen an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Die Pachibedingungen können ſchon vor
her beim Unterzeichneken eingeſehen, auch in
Abſchrift mitgetheilt werden.

Eisleben, den 31. Juli 1856.
Der Juſtizrath Giſeke.

Die zum Rittergute Neugattersleben
gehörige Mahl- und Oelmühle wird am 1.
Mai 1857 pachtfrei. Zur anderweiten Ver
pachtung derſelben an den Meiſtbietenden auf
18 Jahre habe ich im Auftrage des Herrn Ei
genthümers einen öffentlichen Termin auf

Donnerstag den A. Auguſt er.
Vormittags 9 Uhr

im Schloſſe zu Neugattersleben anbe-
raumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen
werden. Die Pachtbedingungen liegen in mei
nem Bureau zur Einſicht bereit und ſind auch
für die Copialien abſchriftlich von mir zu er
halten.

Die Mühle iſt eine Waſſermühle an der
Bode. Sie liegt dicht vor Neugattersle-
ben, unmittelbar an der Magdeburg Leipziger
Chauſſee, etwa Meile von Nienburg, 1
Meile von Bernburg, Calbe und Staßfurth,
ſowie 42 Meile von Magdeburg entfernt.

Calbe a/S. den 14. Juli 1856.
Der Rechts Anwalt und Notar

Göcking.
Die General Verſammlung der Actionairs

des Seebades bei Erdeborn findet am
Mittwoch den 6. Auguſt c. Nachmittags

4 Uhr
auf der „Sirene ſtatt, und iſt insbeſondere
die Rechnung abzunehmen.

Erdeborn, den 31. Juli 1856.
Der Vorſtand.

Vortheilhaftes Anerbieten.
Zu verkaufen iſt ein Hausgrundſtück in

Sömmerda welches ſich ſehr gut zu einem
Fabrikgeſchäft einrichten läßt es beſteht in ei
nem großen Wohnhauſe mit ſchönen Zimmern,
trocknen Kellern, nebſt allem Zubehör 2 Thor
einfahrten führen in den Hof, welcher Acker
Flächenraum hält ferner 1 große Scheuer, 1
Pferdeſtall, 1 Kuhſtall, 1 Schafſtall, Wagen
remiſe und Holzſtälle, alles in gutem Zuſtande,
nebſt einem daran ſtoßenden Garten (1 Acker)
unweit der Unſtrut.

Hierauf Reflectirende wollen ſich gef. in
portofreien Briefen wenden an den

Kaufmann Emil Kramer
in Sömmerda

Ein ordentlicher Barbiergehülfe findet ſofort
Condition im Geſchäft der Wwe. Froſt.

Zörbig, den 1. Auguſt 1856.
Fr. Müller, Barbier.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß von heute an täglich friſcher Gerb-
ſtedter Zwieback, auch Theegebacknes,
welches ich vom Conditor Wagner erlernt,
zu haben iſt, bitte deshalb Jeden ſich von Güte
und Dauer dieſes Jwiebacks zu überzeugen.

Drotha, den 3. Auguſt 1856.
F. Thiele,
Bäckermeiſter.

Sächſiſch- Thüringiſche
Actiengeſellſchaft für rn oben Verwerthung

zu Halle a/S.
Unter Bezugnahme auf 34 des Geſellſchaftsſtatuts wird hiermit die Zahlung der drit

ten Actiengelderrate von 10 Procent (20 Thaler pro Actie) bis zum I. September d.
J. eingefordert. Die Gelder ſind an die Direction unſerer Geſellſchaft hierſelbſt
(Franckensſtraße Nr. 7) unter Beifügung der Quittungsbogen zu zahlen reſp. koſtenfrei ein
zuſenden. An Zinſen für die bis zum 1. Juni d. J. geleiſteten Einzahlungen ſind 77
auf 20 Thaler in Abzug zu bringen. Auch diesmal wieder können Mehr-, reſp. Vollzahlun
gen, erſtere jedoch nur in Raten von 10 zu 10 Procent, gemacht werden. Diejenigen,
welche voll bereits eingezahlt haben oder jetzt einzahlen, erhalten die Actiendocumente gegen
Rückgabe der Quittungsbogen.

Halle a/S., den 28. Juli 1856 Der Verwaltungsrath.
Bekanntmachung.

Die unterzeichneten Oelmühlenbeſitzer haben ſich auch in dieſem Jahre vereinigt, dem Un
weſen welches zuweilen durch Verfälſchung und Veruntreuung an den DOelſaatLadungen be
gangen wird ein Ziel zu ſetzen ſie werden ſich gegenſeitig die Namen derjenigen Schiffer mit
theilen die ihre Ladungen in ſolchem Zuſtande abliefern, daß ſie begründeten Verdacht einer
Verfälſchung geben und dieſen Schiffern für die Folge keine Ladung wieder anvertrauenz
auch werden ſie die Namen dieſer Schiffer den vereinigten Aſſekuranz- Compagnieen
aufgeben, um ſie ferner von jeder Verſicherung auszuſchließen.

Außerdem ſichern die Unterzeichneten aber Demjenigen, der eine begangene Veruntreuung
oder Verfälſchung eines Schiffers an der ihm anvertrauten Saatladung der Art nachweiſt, daß
die Schuldigen zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden können eine
nach Maßgabe des dadurch verſchafften Vortheils zu beſtimmende Belohnung bis zur Höhe von

Zwei hundert Thalern
Die Anzeigen werden bei jedem der Unterzeichneten, ſo wie bei jedem Agenten

der Düſſeldorfer Land und Waſſer-TransportVerſicherungs- Geſellſchaft
angenommen (in Halle a/S. bei Eigendorf S Thieme) und ſoll, ſoweit die Um
ſtände es zulaſſen, der Name des die Mittheilung Machenden verſchwiegen bleiben.

Berlin, den 30. Juli 1856.
S. Herz in Berlin.
L. Jakobs in Berlin.
Brückner Comp. in Magdeburg.
Gebr. Piſtel in Magdebürg.
Fr. Kieſel in Brandenburg a. d.

avel.S Schonert S Sohn in Bran- C. Hübner in Rathenow.
denburg a. d. Havel. G. Weigel in Oranienburg

Eine neue Sendung von Kleiderſtoffen in Poil de chevre,
Mousselin de Iaim, Miäx ustre, wie auch in Halbsefcle empfing in den
neueſten Deſſeins G. Rothkurgel.Die beliebten Batiſtkleider erhielt wieder in allen Moclefarben von 2 5

G. Rothkuugel.
Von ganz vorzüglich schönen fetten Hesüäüämadischen

Matſes Hlerimgenm empfing eine bedeutende Sendung wohl
die Ietzten und besten in dieser Saison und empfiehlt

G. Grosse dt.
G. HBEGC Ia GRS, ganz vorzüglich fett.

G. Goldischmödt.
Der vollkommene Zerſtörer aller ſchädlichen Jnſekten, Vögel und

vierfüßigen Thiere, die in Deutſchland leben, oder vielfach geprüfte
praktiſche Anweiſungen, Raupen Ameiſen, Schnecken, Wanzen, Gewürmer, Erdflöhe,
Kornwürmer, Raben, Eulen, Falken, Ratten, Mäuſe, Maulwürfe, Marder, Jltiſſe,
Füchſe, Fiſchottern, Hamſter und noch viele andere ſchädliche Thiere auf die einfachſte und
ſicherſte Weiſe zu vertreiben, zu fangen und zu tödten. Von E. O. Schmidt.
Vierte Auflage. Mit 47 Abbildungen. Preis 10

Zu haben in der Pſeſferschen Buchhandlung in Halle.
Mein Lager von Jagdefſfeeten,

als: Jagdtaſchen in un 30 verſchiedenen Muſtern, Pulverhörner,
Schrootbeutel, Hundebände-Pfeifen und Wildlocken, Hundeleinen, Zünd-
hütchen, Ladepfropfen von Filz, Jmpfetuis 2e. 2e., empfehle ich hiermit
zu billigen aber feſten Preiſen.

Halle a/S., große Steinſtraße Nr. S.
B.

zu.

gez. Gebr. Schwinning in Branden-
burg a. d. Havel.
M. Pintus in Brandenburg a. d. H.
Ludw. Kieſel in Wen zlow bei Bran
denburg.

Pieſchel Comp. in Genthin.

gez.

Einladung Meinzum Vogel und Scheibenſchießen reichhalti-
zu Eiſenberg. ges LagerUnſer diesjähriges ſolennes Vogel- und J vonScheibenſchießen wird von Montag den 18.

24. Auguſt in gewöhnlicher Weiſe abgehalten
werden, wozu wir alle Freunde des geſelligen

Stalnlſecie rn
ſowohl en gros wie en detail, von den fein

Vergnügens freundlichſt einladen.

Eiſenberg, d. 1. Juli 1856.
Die Schützen Direction

J. F. Edinger.

ſten bis zu den billigſten Sorten, empfehle ich
hiermit beſtens.

O. B. em.Ranniſche Straße Nr. 9.



Königl. Preuß (rothen) HuſarenNegiments,
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn

Bad Wittekind.
Montag den A. Auguſt

auf vielſeitiges Verlangen grosses Ietztes

Onavallerie- Concertausgeführt vom ganzen Trompeter- Corps des

Anfang 5 Uhr.
Entrée à Perſon 2 Sgr.

Lücke.

Die Wollen-, Sriden- und Hannwollen Färberei

von I. F. ridebr ad ſuner Louis Hause
Moritzthor Nr. 5empfiehlt ſich zum Färben aller neuen und getragenen Stoffe beſtens

Fürſtenthal.
Montag den 4. Auguſt ConCert.

E. John,Stadtmuſikdirector
Anfang 7 Uhr.

Palmié's Felſenkeller.
Sonntag früh friſchen Speck und Kirſch

kuchen.
Trotha. Zum 3. Auguſt Tanzvergnü

gen bei Jordan.Bergſchenke bei Cröllwitz.
Sonntag den 3. Auguſt Tanzvergnügen.
Die Beleidigung, die von Unterzeichneter

gegen NReifgerſt in Rabatz ausgegangen,
nehme ich hierdurch zurück.

Verehelichte Berger in Rabatz.
Hühneraugen-Pfläſterchen

mit Gebrauchsanweiſung à Stück 1 bei
G. Leidenfroſt.

Fonds und Geld -Cours.

Gefunden
ein Packet bei Peiſen, abzuholen in Niem-
berg bei

Familien r
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurde meine Frau
Pauline geb. Boethe von einem geſunden
Jungen entbunden.

Landsberg, d. 1. Auguſt 1856.
Dr. Wendler.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief nach

Marktberichte.
Magdeburg den I. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen 8 68 HaferKartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 31. Juli.

3 25 bis2 25 2 30Gerſte 25 17Hafer el h 14Rüböl pro Centner 20 20
Leinöl pro Eentner 17

Weizen
Roggen

Berlin, den 1. Auguſt
Weizen loco 80——110
Roggen loco 82—83pfd. 60 pr. 82pfd. bez. Aug.6I bez. Aug. Sept. 58 et r e 56
57 5ä7 bez Oct. Nov. 55
Gerſte 57——-61

Hafer loco 34 40 53pfd. 36 pr. 25 Schffl.
50pfd. 35 pr. 25 Sch.

Erbſen 74 83
Oelſaaten Winterrapps und Rübſen 105-109
Rüböl loco 18 bez., Aug. 18 bez. u. Br.,

Aug. Sept. 18 Br. Septbr. Oct 17
bez. u. r 17 Br. Oct. Nov. e bez. u. Br.,17 G Nov. Dec. 17 Br. 177, G

Leindl loco 15 Lief. pr. Herbſt 142/, bez.
Lichttalg, ruſſ. 17 bSpiritus loco ohne Faß e bez. Aug. u. Aug.

Sept. 32-31 3231 bez. u. G. 31 Br. Sept.Oct. 30 30 bez, Br. u. G. Oct. /Röv. 28
—-29 bez. u. Br. 28 i G.

Weizen geſchäftslos. Roggen loco wie Termine bei ſehr
geringem Geſchäft weichend. Rüböl matter. Spiritus
ebenfalls billiger verkauft.

Breslau, d. 1. Aug Spiritus pr.
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Br. Weizen weißer
60 20 gelber 60 15 Roggen 54 62

Gerſte Hafer 38 45
Hamburg, d. 1. Auguſt Getreidemarkt ſehr ſtille.

Oel loco 33, pr. Octbr. 31

Eimer zu 60

kurzem Krankenlager zu einem beſſern Leben
der Gutsbeſitzer Friedrich Gotthelf Mat-
thaei im bald vollendeten fünfundſechszigſten Waſſerſtand der Saale bei Halle

Lebensjahre.
Eisleben, den 1. Auguſt 1856.

Die trauernden Hinkerbliebenen.

Berlin den 1. Auguſt

Amtlich. Brief Geide rief Geld.Fonds Courſe. f. rief Geld. do. (Dortm.-Soeſt) 4 91 90 Rhein. v. Staat gar. 3 8 g
Pr. Freiw. Anl. I 100 Brl. Anh. I. A. u. B. 173. 172 RR. Gr. K. Gldb. 3 9190,
St. Anl. von 1850 a 102 102 do. Prioritäts 4 do. Prioritäts 4 edo. von 1852 41 102 102 do. do. 4 1002 100 do. II. Serie n 9 l 3

do. von 18544 102 (102 Berlin Hamburger 106 Stargard Poſen 3 96 95
do. von 1855 4 102 102 do. Prioritäts 4 102 102 do. Prioritäts 4
do. von 18534 97 96 do. do. II. Em. 4 101 de II. EmiſſionStaats Schuldſch. 3 86 86 Berl. Ptsd.-Magd. 1355 13 128 127Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 92 92 Prior. Obl. a 101 101Seehandl. à 50 do. do. Lit. C. 43 100 100 43 til. Serie a 301 101),

Präm. Anleihe v. Be do. Lit. D. 4 100 100 e ne n1855 à 100 3 114 113 Berlin Stettiner 154 Oderberg) alte 212Kur u Heemart. a e do. Prior. Oblig. a 160 do. neue 190 189
Schuldverſchreib. 3 Br. Schw. Fr. alte 178 177 do. Prioritäts 4 9100

Oder Deichbau do. do. neue 168 167Obligationen Cöln CErefelder 106Berl. Stadt Oblig. 10 do. Prioritäts 4 100 Ausländ. Eiſen
do do 3 e e 3 e bahn StammPfandbriefe. J t 101 n Actien.r u. Neumärk. 3 93 92 o do e 3 Amſterd. Rotterd. 4 78Shrehie do. do. 4 Kiel Altona 4 ePommerſche 39 91 do. III. Enitſſton 91 90 Ludwigsh. Bexb. 4 151 150

Boſenſche c 99 do. IV. Emiſſion 4. 90 Mainz Ludwigsh. S
a e e e e e Reuſt Weißenburg1 1 o. Prioritäts NMecklenburger 59 l 585,S. garan e n e Heere s enre re Wihſt e

tirte Lit. B 3 Magdeb. Halberſt. 208 207 Zarskoje Selo r.gweſt reußiſche zu 857 Magdeb. Wittenb. 48 ie erere e do. Prioritäts 4 97Renten S Münſter Hammer 4 94 Ausländ. D.Kur u. e Niekerſh War 2 e ega e ſpritsS m do Priorttäts Nordb. (FreWilh) 5 100 doPoſenſche Ja do. Cönv. Krior. Helg Oblg J. v.Preußiſche do. do. III. Serle 95 etRhein U. Weſtph. 4 do. i Serie 5 d Sambe nd
See S Aiederſhl. Jweigt. Aeneſiſche 93 Oberſchl. Lit. A.Pr. B. Antheilſch. 136 Dre n B. lis87
Friedrichsd'or 13 13 Pri ido, Prior. Lit. A. 4 de tAndere sis, Kaſſen Vereinszen a 5 10 10 do. do. ILit. D. 4 91 90 Bank Actien a II8do. do. lit. B. 3 79 78 Diseonto Comman
Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee dit Antheile 4
Aachen Düſſeldorf. 3 89 S e e ndo. Prioritäts 4 91 90 o. Privritäts s 101 10 nd Fdo. U. Emiſſi e do Serie s 101 o Ausländ. Fonds.e 6 e II. Serie 5 t 100 Braunſchw. Banf 4 148 S

do. Prioritäts 1068 Rheiniſche 16 115 Darnmſtädter Bank 4Berg. Märkiſche 92 do. eb. (259 do II Emiſſion 4do. Prieritäts 5 1602 102 do (Stamm) Pr. 4 115 GGerger Bank 4 114
do. ſ. Serteſs 102 102 o. Prior. Oblig. 4 Weimarſche Bank 4 135

Cöln Mindener 162 à 16127
133 139 ge
à 144 gem.

m.
gem. Oberſchl. Lit. A. 210 à 211 gem.

Darmſtädter Bank 163 164 à 164 ge
Disconto Commandit Antheile

Darmſtädter Bank II. Emiſſion 143 145

Die Courſe ergaben heute bei ſehr mäßigem Geſchäft keine weſentliche Veränderung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

am I. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 2. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

Auguſt Abends 1 Fuß 3 Zoll,
Auguſt Morgens I Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den J. Auguſt am alten Pegel 36 Zoll unter 9.

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll. S

am 1.
am 2.

Schifffahrtsnachricht.
Die r zu Magdeburg paſſfirten

Aufwärts, Auzuſt F. Bornemann,ſen, v. Harburg v e Comt. K. S. Schifff.,
Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck G. r
ſche, Steinkohlen, v Hamburg e n Neuſt Magdeburg.e Brünicke, 2 Kähne, desgl. n. Buckau. A. Voigt,

2 Kähne, desgl. F. Quandt, 2 Kähne, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. G. Löſche, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Köhling, Mauer
ſteine, v. Derben n. Buckau. Wwe. Streichhan, Glas,
v. Himmelspforte n. Schönebeck. A. Köhler, Kalkſtei
ne, v Rüdersdorf n. Bücka G. Tonne, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. R. Findeis, Bretter, v
Brandenburg n. Buckau A. Friedrich. Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Veith, desgl.

Niederwärts, d. I. Auguſt. E. Weber, Gyps
ſteine, v. Nienburz n. Charlottenburg. H. Kunze,
desgl. A. Naumann, Heu, v. Breitenhagen n. Mag
deburg. G. Bartels, 3 Kähne, SDretter, v. Schöna
n. Hamburg A. Schrödter, Steinkohlen, v. Dresden
n. Magdeburg. C. Blankenburg, chemiſche Fabrikate,
v. Buckau n. Stettin A. Heidicke. Braunkohlen, von

Schönebeck n. Glindenberg. J. Große, Steinkohlen,
v. Dresden n. Neuſt.-Magdeburg.

Magdeburg, den 1. Auguſt 1856.
Königl. Schleuſenomt. Haaſe.

Magdeburg de den T. Auguſt. f. Brief. Geld.
e kurze Si Sicht So. 2 Monathund e Sicht. Sdo. 2 Monat 11517es ſurt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat t. e 56 26Preuß. Friedrichsd'or e 113Ausländiſch Gold à 5 e r ö
Preuß. Staatsſchuld Scheine 3 6
e reihe Stamm-Actien 450Prior. Actien 5 99 Smeh Lelger S Stamm Actien

do. PrioritätsActien A. 4 95vo Halberſt. Stamm Actien 4

do do. Prior. Actien 4 95do. Wittenberg. Stamm Act. 4 4)
do. do. Prior. Actien 4do. Feueraſſekuranz Actien 4 510
do. HagelverſicherungsActien 100 S
do. Lebensverſicherungs Actien 5 102

do. Gas Actien 4 1145Deſſauer Continental Gas Actien 126



Beilage zu Nr. 180 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſche ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 3. Auguſt 1856.

r

Nachrichten aus Halle.
Die Zahl der Todesfälle in hieſiger Stadt betrug während

des verfloſſenen Monats Juli 98; ſeit Anfang dieſes Jahres aber
überhaupt 553.

Bekanntmachung
wegen Ausreichung neuer Zins Coupons zu den Schuldverſchreibungen der

freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre 1848.
Vom 1. September d. J. ab werden die den Zeitraum vom 1. October 1856

bis 30. September 1860 umfaſſenden Zinscoupons Ser. III. zu den Schuldverſchrei
bungen der freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre 1848 bei der Controle der Staats
Papiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, parterre rechts, von 9 bis 1 Uhr Vormit-
tags, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage, ſo wie der drei letzten Tage jedes Mo
nats ausgereicht werden. Zu dieſem Behufe ſind die Schuldverſchreibungen mit einem,
von dem Präſentanten zu unterſchreibenden Verzeichniſſe, worin ſie nach Littern und
Nummern aufzuführen und mit ihrem Kapitalbetrage aufzürechnen ſind, abzugeben.
Formulare hierzu werden von der Controle der Staatspapiere unentgeltlich verabreicht.
Mit Auswärtigen kann ſich weder die Controle der Staatspapiere noch die unterzeich
nete Behörde in Schriftwechſel einlaſſen vielmehr müſſen dieſe ihre Schuldverſchrei
bungen nach Maßgabe der von den Königl. Regierungen durch die Amtsblätter zu er
laſſenden Bekanntmachung unter dem portofreien Vermerk Schuldverſchreibungen der
freiwilligen Staats Anleihe von 1848 zur Beifügung neuer Coupons“ an die nächſte
Regierungs Hauptkaſſe einſenden von welcher ſie dieſelben mit den neuen Coupons
portofrei zurückerhalten werden. Dieſe Portofreiheit währt jedoch nur bis
zum 1. Mai 1857 und es werden von da ab dergleichen Sendungen auf Koſten der
Einſender erfolgen.

Berlin den 26. Juli 1856.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan- Gamet.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 337,55 Par. L. 337,07 Par. L. 336,87 Par. L. 337,16 Par. L.
Dunſtdruck 5,09 Par. L. 4,58 Par. L. 1,75 Par. L. 4,80 Par. L.
e
Luftwärme 13,8 G. Rm. 22,0 G. Rm. 16,3 G, Rm. 17,4 G. Rm.

am 16. December 1856

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bisg2. Auguſt 1856.

Kronprinz Hr. Conſiſt. Rath Otto m. Fam. u. Dienerſch. a. Glauchau.
Hr. Director Cohn a. Poſen. Die Hrru Kaufl Pfeiffer u. Tecklenburg m.
Fam. g. Bremen Die Hrrn. Lieut. i. 12. Huſ.-Reg. v. Schultz u. v Götz
a. Weißenfels. Hr. Prof. Dr. Rieſe m. Fam. u. Hr. Geh. Reg Rath u.
Prof. Schubarth a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bredew a. Stettin

Stadt Aüüricoh: Die Hrra. Kaufi. Michel a. Bremen, Riſon u. Simon g.
Berlin Lindau a. Magdeburg Köhler a. Rathenow, Kroſchel a. Allendorf.
Hr. Std. Hering a. Leipzig. Die Hrrnu. Lieut. Wagner u v. Oertzen a. Er
furt. Hr. Rent. Canoy a. Dresden.

Goldnuer Wiäng: Hr. Kaufm. Schindler u. Hr. Stud. med. Succo a. Ber
lin. Hr. Dr. med. Bindſeil m. Fam. a. Nebra a U. Hr. Rittergutsbeſ.
Baron v. Budberg a Preßen. Hr. Rechtsanwalt Säuberlich a. Acken. Hr.
Lehrer Schmidt a Roßleben. Hr. Oberſt-Lieut. v. Kleiſt a. Küſtrin. Hr.
Dr. Rechberg m. Fam. a. Düſſeldorf. Hr. Rent. Krüger m. Fam. a. Jaſtrow.

Goldner Töwe: Hr. Fabrik. Maybaum a. Deſſau. Hr. Fabrikbeſ. Andrée
a. Berlin. Hr. Techniker Arnold a. London. Hr. Rent. v. Eppenſtein a.
Frankfurt a/ M Die Hrrn. Kaufl. Böttcher a. Grimma, Keul a. Hresden,
Aaronſohn a. Berlin.

weit Hanne ge Die Hrrnu. Kaufl. Lätſch a. Bernburg Neusling a. Wit
tenberg, Lüdicke u. Stegmann m. Gem. a. Nordhauſen, Gebr. Engel a. Wal
beck, Köhler a. Bremen. Hr. Reg.Refer. v. Sander a. Bromberg. Hr.
Rent. Baron v. Torklas m. Gem a. Curland.

Sehwearzer Rärr: Hr. Kaufm. Hecht a. Oberröblingen. Hr. Oekon. Heiſſe
a. Lübben. Mad. Schubert m. Tochter a. Wüſtenbrand.

Gold Kugel Hr. Theolog Mielſch a. Lübeck. Hr. Oekon. Rabe a Fräu
kenau. Hr. Partik. Pietſch u. Hr. Lehrer Sander a. Breslau. Hr. Fabrik.
Jung a Suhl. Hr. Kaufm. Caſtro a. Altona.Magdeburger Bahniaorſ“: Hr. Rechts Anwalt Pfeil a. Stettin. Hr.
Oekon. Schlichter m. Gem. a. Stuttgart. Hr. Gutsbeſ. Semikoff m. Tochter
a. Hamburg. Hr. Paſtor Knack a. Berlin. Louiſe Döring a. Danzig. Frl.
Thade a. Mecklenburg.

Thüringer Bahnno Die Gymnaſ. Gebr. Bruſſelle a. Boſthorſt. Hr.
Kreisger.Rath. Kranold m. Frau a. Eulenburg. Hr. Syndiens Schäfer u,
Hr. Baumſtr. Farſche a. Magdeburg. Hr. Conſul Wienke m. Fam. a. Go
thenburg. Hr. Capit. Magens a. Kopenhagen. Hr. Rent. Stattmüller m.
Frau a. Danzig. Die Hrrn. Kauft. Fünger a Leipzig, Dieder m. Fam a.
Havelberg. Hr. K. Kammerherr Graf v. Keller m. Diener u. Hr. Director
Mons a. Erfurt. Fräul. Gräfnitz a. Stuttgart.

Ritterguts Verp achtung
Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion zu
Weißenfels I. Bezirks.

Das in Weißenfels auf dem Georgen-
berg Nr. 42 belegene, der verehelichten Schuh
machermeiſter Johanne Chriſtiane Kranz
gehörige Wohnhaus nebſt Zübehör, abgeſchätzt auf

780 Pr. Courant,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 5. September 1856
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion.

Weißenfels. I. Bezirks.
Das in Weißenfels auf dem Georgenberg

Nr. 47 belegene, dem Zimmergeſellen Johann
Georg Dick gehörige

Wohnhaus mit Zubehör,
abgeſchätzt auf

995
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. October 1856
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch beim Subhaſtations- Gericht an
zumelden.

Nothwendiger Verkauf
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion

Weißenfels, J. Bezirks.
Das der verehelichten Jahn geb. Hein-

rich gehörige, im Hypothekenbuche von Wei
ßenfels Nr. 442 Vol. XI pag. 625 einge
tragene Grundſtück, die ſchöne Aue ge
nannt, in welchem zeither die Schenkwirthſchaft
betrieben worden, abgeſchätzt auf

6425.
zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

i

von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha

Die Oekonomie des Rittergutes Püchau
bei Wurzen, nebſt dazu gehörigen Vorwer
ken Lübſchütz und Plagwitz, ſoll von Jo
hanni 1857 ab auf 12 Jahre meiſtbietend, je
doch mit Vorbehalt der Auswahl unter den

ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations et ShiGericht anzumelden. e e er e iſt
u z Vormittags 10 Uhr Termin auf dem RitterNothwendige Subhaſtation n u ha an eſeee em. Fitter

Das zum Nachlaſſe verſtorbenen Lohger- Die Pachtbedingungen können von jetzt ab
bermeiſters Wilhelm Krüger zu Wettin in der Graf von Hohenlhalſſchen Geſchäfts
gehörige, unter Nr. 251 des Hypothekenbuchs Canzlei zu Püſchau eingeſehen, auch gegen
Stadt Wettin eingetragene Grundſtück, aus Erlegung der Copialien abſchriftlich bezogen
einem Wohnhaus mit Zubehör und zwei Acker werden.
parcellen an 140 [Rüthen und 161 ()Ruthen Vorläufig wird bemerkt:
Flächeninhalt beſtehend ſoll e 1) Die Verpachtung geſchieht alternativ, der

den 3. September 1855 geſtalt, daß das Rittergut Püchau mit
Vormittags 10 Uhr dem Vorwerk Lübſchütz als eine beſondere

an Gerichtsſtelle zu Wettin in nothwendiger Pachtung, dann das Vorwerk Plagwitz
e Werner ne v als eine für ſich beſtehende Pachtung und

er neueſte Hypothekenſchein, ſowie die Taxe dann beide Pachtungen zuſammdas Haus und Zubehör iſt auf 740 t t nen e e
Die beiden Ackerſtücke aber auf 2y Zu der Pachtung des Rittergutes Püchau

100 und 120 A abgeſchätzt, ſind täglich mit Vorwerk Lübſchütz gehört ein Areal
in unſerer Regiſtratur einzuſehen von ca. 440 Sächſ. Acker 953 Magde
Alle unbekannte Realprätendenten, ſowie burger Morgen, Und zu der Pachtung des

die unbekannten Erben des Lohgerbermeiſters Vorwerks Plagwitz ein Areal von ca.
Krüger werden hierdurch bei Vermeidung der 370 Acker 800 Magdeburger Morgen
Präcluſion vorgeladen und haben ſich diejeni Felder, Wieſen Teiche, Huthungen, Gär
gen Gläubiger, welche wegen einer aus dem ten und Wirthſchaftsgebäude.
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde 3) Das Inventar hat Herr Pachter ſich zu
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Peſchaffen.
mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden. 4) Wenn annehmliche Pachtgebote abgegeben

Wettin, den J. Mai 1856. worden, erfolgt der Zuſchlag ſofort in dem
Königl. Kreisgerichts-Gommiſſion. Termine ſelbſt, bei Ertheilung des Zuſchlags
Die Erben des Gutsbeſihers Friedrich hat Herr Pachter für die Pachtung des Nit

Auguſt Küchler zu Spbren haben mich tergutes Püſchau m dem Vorwerk
mit der Veräußerung des von demſelben hin ſchütz eine baare Caution von 4000

d für die Pachtung des Vorwerks Plagterlaſſenen daſigen Anſpännerguts mit 183 un n 3000Morgen beſten ſeparirten Feldes beauftragt wis ne et r S an
Kaufluſtige wollen darüber mit mir Rück Herrn n ehe de in in e

ſprache nehmen. piere und Actien, pzig Cours haHalle a/S., am 30. Juni 1856. ben und ohne Verzug daſelbſt umzuſetzen
t Fiebiger, ſind, werden nach Leipziger Tagescours als
Rechts Anwalt und Notar. a t umsBarfüßerſtraße Nr. 19. chloß Püchau, den 20. Juni z

Eine auch zwei freundliche Familien Woh nienungen mit ſämmtlichen Zubehör Nähe den Ein gut gehaltenes Pianoforte, Mahagony,
Bahnhöfen und dem Waiſenhauſe gelegen, ſind engliſcher Hpnſrrukrin, ſteht zu verkaufen
zu vermiethen und den 1. October zu beziehen. Strohhofſpitze Nr. 25.

Näheres bei Eigendorf S Thieme, Ein Laufburſche wird geſucht große Stein
Strohhof, Rathswerder Nr. 9. ſtraße Nr. 9.



Die Preussische
National-VersicherungsGesellschaft

äm Stettin
mit einem Garantie- Kapital von

Drei Million Thalern
und bedeutenden Reserven,

übernimmt Versicherungen gegen Wenersgefahr zu festen Prämien auf Gebäude,
Mobilien, Waaren Erndten in Scheunen
Prämien steht dieselbe Keiner andern soliden Gesellschaft zurück,
den Hypothek- Gläubigern vollständige Sicherheät.

und Schöbern etc. In BilIigkeit der
auch gewährt sie

Sie erkennt
als ihre erste PHicht, dem von einem Brandanglücke betroffenen Versicherten,
in VUebereinstimmung mit dem Inhalte der Police, volle Entschädigung zu
gewähren.

Zum Abschlusse von Versſcherungen sind bevollmächtigt
E. Téersoh Comp. Haupt Agentur in Halle.

Wohnungs Vermiethung.
Vom 1. October d. J. iſt vor dem Kirch

thore eine ſehr ſchöne angenehme Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern c. an
einen anſtändigen Herrn zu vermiethen und zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Zwei Muſikgehülfen, ein Trompeter oder
Cornetiſt, ſo wie ein Tubaiſt können ſofort
Condition erhalten. Auch können daſelbſt meh
rere junge Leute von braven Eltern, welche
Luſt haben die Muſik zu erlernen unter an
nehmbaren Bedingungen in die Lehre treten
beim Stadtmuſikus Robert Friedel in
Raguhn.

Ein Pianoforte in Flügelform von 6 Octa
ven, gut im Ton und in der Stimmung, iſt
ſehr billig zu verkaufen große Klausſtraße
Nr. 6, eine Treppe hoch.

Holz-Rouleaux ſowie alle Sorten
gemalte Rouleaux empfing in reichhaltiger Aus
wahl zu billigſten PreiſenFriedr. Arnold am Markt.

Bademützen von Taffent, GuttaPer
ſcha, Cambric und Ledertuch empfiehlt in Du

tzenden und einzeln billigſt
Friedr. Arnold.

Wollwattirte Steppdecken in allen
Größen bei t Friedr. Arnold.

Von einem Bielefelder Hauſe empfing ich
ein Lager fertiger Herren und Damen
hemden in Commiſſion und offerire ich ſel
bige bei Abnahme von halben Dutzenden zum
Fabrikpreis. Friedr. Arnold.
Echtes Klettenwurzel-Oel,

das Glas zu 2 5 und 7 nebſt Ge
brauchsanweiſung.

Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, das
Ausfallen der Haare ganz zu verhindern, das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu, verhindert das frühzeitige Grau
werden derſelben, und bei Kindern angewandt,

legt es den Grund zu einem herrlichen Haar
wuchſe.

Jedes Glas iſt mit
(C. JAHN) verſchloſſen.

Hiervon habe ich die alleinige Niederlage
für Halle a/S. übergeben dem Herrn

Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Jahn, Friſeur in Gotha.

meinem Petſchaft

Der gefehlte Bruſt Syrup traf ſo eben
wieder ein dies den geehrten Beſtellern zur
Nachricht. W. Heſſe, Schmeerſtr. 36.

Holländ. Käſe, à t 2 und
Schweizerkäſe beſte Qualität, à W 8

im Ganzen billiger, bei

Friedr. Wälh. Pr.
Ein im Acker gehendes mittleres 8——10 Jahr

altes Zugpferd ſteht zu verkaufen in Ammen
dorf Nr. 12.

Eine faſt noch ganz neue Drehrolle ſteht
zu verkaufen bei dem Schloſſermeiſter Schu
bert in Gröbzig.

Fliegenthee in Packeten à 2. Sgr. Die
einfache Abkochung von dieſem für Jeder
mann durchaus unſchädlichen Thee reicht
auf lange Zeit hin um die Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen.

Zu haben bei O. Ia. Neunhäuſer Nr. 59.

Stärkſtes Jagd und Scheiben Pul-
ver, Sprengpülver, weiches Jagdblei
und WPatent-Schroot, Zündhütchen,
Ladekorke, Flintenſteine c. empfiehlt

Carl Brodkorb.
Tapezierblei zum Bekleben feuchter Wän

de iſt vorräthig bei Carl Brodkorb.
RNauchtabacke aus der Fabrik von

Friedrich Juſtus in Hamburg, als:
Petit-Kanaſter fein und leicht à W 18
fein Siegeltaback à W 15 Louiſtang
à W 10 desgl. echt importirten Va
rinas-Canaſter in Rollen und Blättern,
auch geſchnitten, ebenſo Schnupftabacke,
als: Grancdl Carcliümal von Franz Fo
veaux in Cöln und Arnold Böninger
in Duisburg, Wabachk de Ia ferine
und cie Paris von Lotzbeck Gebrüder
empfiehlt Carl Brodkorb.
Alter Nordhäuſer Kornbranntweinin ganzen Fäſſern und ausgemeſſen billigſt bei

Carl Brodkorb.
Selterwaſſer in friſcher Füllung à Fla

ſche 3 Bitterwaſſer und Soda-
waſſer empfing wieder

Carl Brodkorb.
Zucker Syrup, der bekannte ſehr ſchöne

halbindiſche, à 2 wieder angekommen.
Friedr. Taubert, alter Markt.

Aechte Berliner Oberſchaal Seife und Deſ
ſauer beſte weiße KernSeife, à 8
à Stein 3 5 und 3 empfiehlt

i Friedr. Taubert.
Ein guter ſtarker zweiſpänniger Wa-

gen mit eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen bei
Hecklau in Müller dorf.

Echt per. Guano
bei Friedrich in Stumsdorf.

Ein guter Hofhund iſt zu verkaufen beim
Hutmann Mänike in Teicha.

Friſcher Kalk den 5. Auguſt in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen
bei dem Schulzen Arnold in Krimpa.

Halle in der erersehem
Binchhamcllung iſt zu haben:
Verbürgte Anleitung durch ein einfaches, Jedem

zu Gebote ſtehendes, koſtenfreies Mittel
ſämmtliche Feld und Garten
gewächſe in ungemein kurzer Zeit
zu einer bisher nie erreichten Voll
kommenheit, namentlich aber alle Kohl
Nüben- und Salgtarten zu der
höchſten Schmackhaftigkeit zu brin
gen. Nebſt Anweiſung auf eine leichte,
äußerſt billige und einfache Weiſe einen
künſtlichen Guano, der dem ächten in
ſeiner Wirkſamkeit nicht nachſteht, zu be

reiten. Preis 10
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ameiſeneier,
neue, ſchöne weiße trockne Waare empfiehlt

W. E. Schmidt am Leipziger Thor.
Die vielfach bewährten Waldwollarti

kel der s Preuß. patentirten Fa
brik in Humboldtsau: Oel, BXx-
tract und Seffe, empfehlen zu Fabrikpreiſen
A. L. Klein Co. Leipzigerſtr. 17.

Ein ſehr gutes Mikroscop, ein Nivellirin
ſtrument mit achromatiſchem Fernrohr, ſehr we
nig gebraucht, und eine kleine Schmetterlings
ſammlung ſind mir zum preiswürdigen Ver
kauf übergeben

M. Magedlormn's optiſches Magazin.

Hatiſt- Jäckchen
für Kinder in farbig, etwas Neues, em

pfingen Senff Pfabe.
Geübte Weißnäherinnen ſinden dauern

de Beſchäftigung bei

Senſ Pfabe.
Entöltes bitteres Cacao Pulver,

leicht verdauliches, homöopathiſches Getränk,
beſonders Unterleibs und Nerven Kranken zu
empfehlen

CacaoThee (präparirte CacaoSchaalen)
Eichel-, Gerſten-, Roggen und

Weizen-Caſffee;
Homöopathiſchen Geſundheits Caffee,

verordnet von Br. Arthur Lutze, empfehlen
W. Fürſtenberg S Sohn.

Himbeerſaft in Zucker eingekocht und
Himbeer-Limonaden-Eſſenz, Kirſch
ſaft in Zucker Maiwein, Aepfelwein
empfehlen W. Fürſtenberg Sohn.

Jn der Pfeſferschen Buch-
Handlung in Halle iſt zu haben:

Wegweiſer
durch Halle und ſeine Umgebungen.

Für Fremde und Einheimiſche.
Mit einem Plan von Halle und einer Karte

der Umgegend.
Preis geb. 12

Civoli- Cheaker.
Sonntag den Auguſtgroße Zauber Vorſtellung,

egeben vonHermann Lindmüller nebſt Frau,
unter Mitwirkung einer gut beſetzten Kapelle.

Preiſe der Plätze:
Erſter Platz 77 Zweiter Platz 5

Dritter Platz 2
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 uhr

Das Nähere durch Zettel

Lindmüller,magiſchphyſikaliſcher Künſtler

W NMaille.Montag den 4. Auguſt, zur Nachfeier des
Geburtsfeſtes des hochſeligen Königs Friedrich

Wilhelm III. findet von 6 Uhr an
Extra Concert mit Jllumination und
Brillantfeuer ſtatt, zum Schluß großer
Zapfenſtreich. W. Bügler.

Halle den 2. Auguſt.
Die bereits am Donnerstage begonnenen Schwankun

gen in den Getreidepreiſen traten heute um ſo ſtärker
hervor, als nun von neuem Roggen und Gerſte täglich
mehr angeboten wurde, alte Waare dagegen faſt unbeach
tet bleibk. Weizen iſt ſtark gewichen und ſelbſt zu denNotizen ſchwer abzuſetzen. Es iſt heute eine wwere
Aufgabe die bezahlten Preiſe richtig anzugeben bei dem
Andrang zum Verkauf iſt manches billiger erlaſſen als
ausgeſagt wird. Die DQualité des neuen Getreides
fällt größentheils ſchön aus. Weizen von 72 80, 84
Roggen alter, 60 62 neuen 70, 65, 60 50
nach Gewicht alte Gerſte 44 48 neue 40—46
Hafer ohne Geſchäft. Mit Rapps gehet es ſtiller meh
rexe Ordres ſind zurückgenommen, theilweis wird noch
116 118 bezahlt. Del 19 nominell von Aus
S ärts erheblich billiger notirt. e
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